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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALRMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich nnd herausgegeben von der Bnchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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REDAKTION: DR. ERNST ORERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRS CHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

Es ist unmöglich, etwas zu

lieben, was zu liehen man

wirklich aufgehört hat.

*
Die geheuchelte Einfachheit

ist eine raffinierte

Täuschung.

*
W^ir sind weit davon

entfernt, alle unsere Launen zu

kennen.

*
DieEifersucht ist das grösste

aller Uebel, und dasjenige,

welches seinen Urhebern am

wenigsten Mitleid einflösst.

*
Hoffnung und Furcht sind

unzertrennlich, und es gibt
weder Furcht ohne

Hoffnung, noch Hoffnung ohne

Furcht.

*
fP"ir sollen nicht beleidigt

sein, dass andere uns die

Wahrheit verheimlichen, da

wir ja selbst sie uns so oft

verbergen.

*
Die Macht, welche geliebte

Personen über uns haben,

ist fast immer grosser, als

diejenige, die wir selbst über

uns haben.

La Rochefoucauld
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